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9  Anhang 2 – Beispiel-Checkliste für Aktorprüfung

Checkliste zum Prüfen von Schutzeinrichtungen 

Aktorprüfung Ja Nein

Ist die Dokumentation der PLT-Stelle vollständig und auf aktuellem Stand?

Sind die Anschlusskabel in einem einwandfreien Zustand?

Verschraubungen in Ordnung?

Beschriftung vollständig und lesbar?  Schaltraum, vor Ort, Leitsystem und SI-SPS

Sind alle Anschlussgehäuse frei von Feuchtigkeit / Wasser / Öl / Staub? (Magnetventil, Rückmeldung, etc.) 

Sind der Antrieb und das Magnetventil frei von Korrosion? Ist der Farbanstrich okay?

Sichtkontrolle des Pneumatiksystems. Sind alle Luftanschlüsse in Ordnung und dicht?

Sind Brücke / Laterne / Kupplung / Befestigungsmuttern frei von Korrosion und fest montiert?

Ist die Stopfbuchse des Ventils dicht? Sind keine Spuren vom Prozessmedium sichtbar?

Ist die Balgabdichtung / Balgüberwachung noch in Ordnung?

Kontrolle der Ablass-Öffnungen der Magnetventile

Sicherheitsstellung prüfen

Aktor in Leitsystem aufrufen auf „Hand“ setzen und ansteuern

RI            Fail Close PLS * Ventil: Bei angesteuertem Ventil den Luftschlauch am 
Luftverteiler abziehen!Loop Ventil

Stimmt die Stellung des Ventils mit dem Ausgangssignal überein? AUF und ZU fahren!

Fährt der Antrieb über Luft ruckfrei in seine Arbeitsposition?

Sind keine Leckagen am Antrieb?

Fährt der Antrieb über die Federn ruckfrei in seine Sicherheitsstellung?

Fahrzeit des Ventils N/A Zeit zum Öffnen des Ventils Sek Zeit zum Schließen des Ventils Sek

Schließzeit Ausfallposition N/A 
Erlaubte Zeit des Ventils in die
Sicherheitsstellung Sek

Schließzeit des Ventils in die 
Sicherheitsstellung Sek

Zulässige Leckrate N/A 
Erlaubte Leckage in der 
Schließstellung 1/min, m³/min

Gemessene Leckage in 
der Schließstellung 1/min, m³/min

Zur Ermittlung der Leckrate muss das Ventil ausgebaut werden und in der Werkstatt getestet werden.
Die Prüfvorschriften sind in der DIN EN 12266 Teil 1 A.4 „Prüfung der Sitzdichtheit“ zu entnehmen.
Die zulässigen Leckraten sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 
Für Regelventile als Schutzeinrichtung kann auch eine Leckage nach DIN EN 1349 bestimmt werden.

Prüfmedium Leckrate A Leckrate B Leckrate C Leckrate D Leckrate E Leckrate F Leckrate G

Flüssigkeit Flüssigkeit 
Keine sicht bar 
feststellbare 
Undichtheit 
während der 
Dauer der 
Prüfung

0,01 *DN 0,03 *DN 0,1 *DN 0,3 *DN 1,0 *DN 2,0 *DN

Gas 0,3 *DN 3,0 *DN 30,0 *DN 300 *DN 3000 *DN 6000 *DN

Die Leckraten gelten nur, wenn ausgangsseitig Raumtemperatur herrscht. „Keine sichtbar feststellbare Undichtheit“ bedeutet keine 
sichtbare Feuchtigkeit oder Bildung von Tropfen oder Blasen und  entspricht einer niedrigeren Leckrate als Leckrate B.

Nach erfolgreicher Prüfung „grünes Schild“ anbringen

Müssen Reparaturarbeiten an dem System erfolgen? Wenn notwendig, einen separaten Auftrag schreiben.

Prüfer 1: Prüfer 2: Prüfdatum: Unterschrift:

WA236.indd   30 03.03.2010   11:24:44

Mit Sicherheit kompetent 
Funktionale Sicherheit für Stellventile, Drehkegelventile, Kugelhähne und Stellklappen

31

Checkliste zum Prüfen von Schutzeinrichtungen

Owner Erstellt / Revidiert durch:

Betrieb Anlage: Teilanlage: TAG-No.:

Betriebszustand während 
Prüfung: Stillstand

Steuerung: Prüfer: Prüfdatum:

Sicherheitsstellung: SIL-Level: Struktur Messprinzip:

Hersteller: Herstellertyp: Gehäusenummer / Seriennummer / Stempelnummer / ID-No.:

Ortswelt: Sperrmediumbefüllung: +H551-14E2

Aktor ist in folgenden SIL Loops vorhanden
SIF-No.: 

Erstprüfung:  Wiederholungsprüfung: Änderungsprüfung: 

Aktorprüfung
……. Jahre

Verriegelungsprüfung
……. Jahre

- Eine Bewertung der Prozess- und Sicherheitsgefahren der Anlage und Installation ist erforderlich.

- Arbeitserlaubnis einholen!

- Geeignete Schutzausrüstung für die Arbeit tragen! Ex-Vorschriften beachten!

- Der Ausführende ist verantwortlich für die Anwendung von geeigneten Instandhaltungsmethoden nach dem Stand der Technik und 
die Verwendung von geeigneten und geprüften Werkzeugen!

- Der Ausführende trägt die Versicherungspflicht während der Dauer der Arbeit!

 Dies beinhaltet unter anderem das Sichern des Arbeitsplatzes gegen unbefugtes Betreten oder zufälliges Berühren von 
ungesicherten elektrischen Einrichtungen beim vorübergehenden Verlassen des Arbeitsplatzes

- Treffen von Vorkehrungen gegen äußere Einwirkungen, wie Wetter- und andere schädigende Einflüsse aus der Umgebung auf die 
zu überholende Anlage.       

Messmittelliste:
Art/Hersteller/Typ: Seriennummer:

Art/Hersteller/Typ: Seriennummer:

Art/Hersteller/Typ: Seriennummer:

Art/Hersteller/Typ: Seriennummer:

Art/Hersteller/Typ: Seriennummer:

Art/Hersteller/Typ: Seriennummer:

Prüfer 1: Prüfer 2: Prüfdatum: Unterschrift:
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